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Der Export landwirtſchaftlicher 
Produlte. 
Von Senator Erwin Hasbach. 
nicht möglich, zu dem gemeinſam mit anderen Senatoren des 
Zwiazek Ludowo · Narodowy, Chrzescijanski Klub Naro- 
dowy, Piaſt und zwei Senatoren des Ukrainiſchen Klubs 
geſtellten Dringlichkeitsantrage auf Freigabe des 
Exportes für landwiriſchaftliche Erzeugniſſe das Wort zu er: 
greifen. Es ſei mir geſtattet auf dieſem Wege zu dieſer für 


durch Zeuungsb. 1300 000 
Recht, bei wei e 
e ge e a (P oſener Warte) gg ee ne deulſcher Währung nach Kurs. 
Infolge einer 10 ſtündigen Zugverſpätung war es mir 
uns deutſche Landwirte in Polen wichtigen Frage Stellung 


öfte der Einwohner von Lede c, das ſchon von der Botſchafter⸗ 
W der Tech lowakel zugeteilt worden war. 


von Zips der Fall war; e ilt für die Einwohner der 
Dich Hello bei Acbeltsgang gi ie polniſche Seite. 
Die Botſchafter konferenz hat dieſen Antra 


daß die Schuld an dieſem Vorfall den Danziger Völkerbund dem Völkerbund rat abgetreten, der heute nach zu nehmen. 

tom miſſar trifft, da er nicht energiſch genug den Rat auf die 1 2 5 Para Arie 15 5 5 E 1 4 2 Unſere Regierung befindet ſich bei der Sanierung unſerer 

dringlich zelt der erwähnten Fragen aufmerkſam gemadt|@rengberihtigungstommiliton bett. über den Be. Finanzen und damit unſeres geſamten Wittſchaftslebens, wir 

habe. Dem Rat jerbft iſt der Vorwarf weniger zu machen. da er] dicht des Referenten, des ſpeniſchen ers Quinones de wir mit Genugtuung feſtſtellen können, anſcheinend auf dem 

ſich in der Hauptſache auf den VBölkerbundkommiſſar zu ver Leon, entſpann ſich eine Debatte, in welcher der Vertreter Polens, richtigen Wege. Das Biel iſt noch nicht erreicht; das ſchwie⸗ 

9 * 1 8 8 R bee ee e. ch 9 eee rigſte Problem iſt die ſtufenweiſe Ausgleichung der Preise 
In der F des Völker-] Frage writer hinausgezegen hä r Vertreter iehedie- der wichtigſten Produlte des erſten Bedarfs. Aus der Zeil 


des ſtändigen Sinkens der Valuta haben wir in dieſer Rich⸗ 
tung Anormalien übernommen, die unbedingt abgeändert werden 
müſſen. Ganz beſonders leidet unter dieſen Anormalien die Land: 
wirtfchaft. Dit der Landwiriſchaft beſchüftigen ſich gegenwärtig 
eee der Bevölkerung Polens. Polen it ausge: 
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bundeato kam die Frage der deutſchen An 
handlung. Es handelt . 


lens für ſeine We e vorgebracht 
der Republik Polen verlaſſen mußten. Über dieſe Frage, die den 


te und namentlich den friedlichen Geiſt der ganzen 

e ſtre bungen Seeger, ür der Vertreter 
lands, Lord re r. dankte. 55 Börlersunbrat hat ſich En 
kommen ben Anfiditen Dr. Beneſchs angeſchloſſen. In ber Ent: 
eteſtenate und Paten ages 70 . ſprochenes Agratland. Daraus geht hervor, daß neben Der 
lichen Bestandteil der Friedens ver bilden. Damit wurde end» Fürſorge, mit der die erung die Induſtrie und der 
gültig über das Schickfal der Japorzina, und zwar augunften| Handel umgibt, die erſte Sorge der Regierung fein müßte 
der ange Amen \ i in ie Produktionsfahigkeit der Landwiriſchaft im Lande zu er 
der 22 a Fa Ai a aha: halten und auszubauen. Die kritiſche Lage in der Induſtri 
fett en worden. Es muß zur Bolltommenbeit dieſes Berichtes iſt in hohem Grade darauf zurückzuführen, daß die Stauitrafi 
ergänzt Essig der jpanifche ug ierte ä Gh de eben dieſer 70 Prozent der Bevölkerung durch die künftlich 
eon 1 n dlun m S RT r 4 
5 2 b e bitte Molerte Erereſchte ua] Senkung der Preise für landwirtſchaftliche 9 Fan 
i er Gefühl zu- einem ſolchen Ende führte. gegangen iſt. Im Gegenſatz hierzu haben alle Produkte 
Der Erfolg dieſer Talſache macht ſich beute bereits wiedet in] welche der Landwitt braucht, eine ungeheure Preisſteigerung 
Roctöpreffe bemerkbar, die alle möglichen und un e ſahren. Kohle, Eiſen, künſtlicher Dünger, landroirtichajtliche 
Maſchinen uſw. haben das Vielſache des Friedens preiſes über⸗ 
ſchritten. Nur die Landwirtſchaftsprodukte, insbeſondere das 

Getrei in 


möglichen Mittel 3 L die A 
Hefe? Mehtepreffe nich!) An, die diptomatiſche Al 85 

t: e 

u. | „„ 

t, iſt zur gelegentlich der vor kurzem er⸗ 

Mesfprade Aber die Kohlenpreiſe im Senat nachge⸗ 

i 


. 
noch einmal kurz darauf hinzuweiſen 


Das Völkerbundkomitee hat danach feſtgeſtellt. eine 
Wiedereinſetzung der meiſten Anſiedler ea Aan ſein 
wir d, daß aber auf der anderen Seite der Entwurf der polni⸗ 
3 Regierung, in dem die Entſchädigungspflicht Polens aner⸗ 
Pe Beh 5 1 TR e bon Einwenbun- 

en Veranlaſſung gibt. Der ganze Enifchädienr an 
der polnischen Republik Far biel e aut dieſem 
Grunde konnte das Komitee dieſe Durchführung nicht empfehlen. 


n zur 
fein 


er 
* 


Been 
folgten 
wieſen. Es ſe 


ſtellung von künstlichem Dünger notwendigen Kohlenmengen) 
22 0% fämtlicher Kohlenmengen verbraucht. Die Eiſenbahnen 


. t 5 5 1 f u einges 
reich hal. Korb Par moor e Spe de die a 
Handlungen des Nomitees bis zum mo. Aer zu ren went der) 1. die Berhanbfungen fe 18deg 
polniſche Delegierte ſich einberſtanden n in bezug auf die i 3 
Lord Parmpor, daß die polniſche Regierung von tz keine wei⸗ heitenfängberttages (Staatsangehs dr Minder ⸗ 
teren Anfichler von ihren Beſigungen vertreiben ſoll, wezu der rigkeit der „Beburißpnien“), ſo⸗ 
polniſche Delegierte ebenfalls feine Zuſtimmung wer er ea er 
forderte Lord Parmoor, ba die — e e fig Fr * } Er 7 N Artikel 3 tieſes Traktats ergeben; 
10 i vertrieben, noch Zuse 8 R gramm N 
5 n e e e in ei Ka rec e e none fie Br der Rechenblungen Tämtline 
FCC aſtitution Anwenbung der Artikels und 5 tiefes Traktats , und 
kkärte der polniſche Delegierte, daß die polniſche Konstitution auen i . betreffen, an 
polniſchen en tele Rechte 8 die von een ober „auberen Seite aufgeworfen werden; (An- 
Parmoo t erklärte, aß es in der Pragid den Aaſie if 15 merkung der Redaktion: Die „anderen Fragen“, von denen hier 
verwehrt worden ki. neue Güter zu erwerben. ede in 5 aft geſprachen wird, haben bie beutſch⸗ pol Verhandlungen in 
gierte gab feine Fuftim mung dazu, daß dieſe Anfiebler, z TERN | Warſchun über das Cptantenproblem gebildet. Ste follen deshalb, 
Eure wie alle anderen polniſchen Staa 8 trotz allem, wor den Völlerbundbat zur Berhandlung 
behandelt werden ſollen. RE) 5 kommen.) i 
Unter dieſen Bedingungen beſchloß der Rat, ber polen Ber 
1 t gi 9 See 8 10. April zu 
gierung au n erwähnten Grundlagen 5 x 
Ende 30 führen. Wie man ſieht, wirb bie e ben — = Frame 8 De 7577 Burfigenbe des Stied : 
schädigung biefer Anſiebler komplisiert durch bie Bien. 3 rſchleſte s ſein känante, und ſich der Auf⸗ 
gelüfte Frage ber Staatsangehsrigkeit ber Deutſche ET eee ee würde, bel ben Perhanbinngen den Vorſitz zu 
er 0 . ee halt eines Bermitiler®, wobei es feibftwerftänntich 
bie Voln. Tetegr.- Mg. „ falle die Berhanbdungen nicht zu einem bollkemmenen 
Wie immer, fo hat auch diesmal wieder Wie Ent. Einvernehmen durch Abschluß eines Abkommens führen, dab Bis 
bei der Berichterſtatiung in der Seer N Meldungen fo] d n n 1. Juni b. J . unterzeichnet wird, biefe Perſen bas 911. 
ſcheidung des Botſchafterrates wurde nach 10 bilden konnte.] M & t hat, uber bie Arittigen Bragen ala S Glebgelster au 
angegeben, daß ein ee ee ſich bah irreführend R N 0 
Zum Teil haben die wenigen deren 1; „als] Herr Roaninskt, der Direktor der politiſchen Ubteiluug der 
bewirkt. Man konnte nämlich bie rm habe; | Polntfien Regierung in Bent, [chleß fich diefer Mefoln- 
95 1 dag Pet. nag der a nt en Bebel zu erſehen, 5 Namen der polnifhen Regierung an und 
es ft jedoch jetzt, n a te nt wor ⸗ Erklärung ab, daß er nicht daran ſeine 
daß die Jaworzing den Tſchechen auertan | e gierung die Votſchläge des e i 


rſichtig gerech 20 
frachtung 3 gran 0 verbrauch 
fo 


8 Beniner Roggen, um ſich einen Zentner Kohle zu kaufen. 


ah yentiger Chilefalpeter lotet m 
bis Bahnhof Starogard und Fracht peſen 287000. 


i geerntet werden, deren 
Frede e ae e, e | 
Mark koſtet. Der a er ee Brotgetrei 


Berũ 9 
7 RER u * . . 11 1 
Wirkung von Salpeter gleich ir ge u‘ bir 1 


den if. Wir beben nehmen würde. Der Vertreter der polniſchen Regierung fügte ſtickſtoff (ai Verſuchen von Wagner ö ei 
Der amtliche Bericht iſt ziemlich umfaflend. I binau, daß Polen es als feine moraliſche Pflicht aufehe, Wirkung hat. \ BEE EN 
ceifelsen: Talgenbe F 26 Howstg ld.» | auf arannes ran ae een la a MET dent ſich alſo Rulfftidftoff beinahe ebene 
Der Völkerbundrat hat fi la bildeten die Schieds r u ent “ ſieuer wie Salpeter. 5 3 Een 
rag ft ie Gr der Bergandluge n : bie Aner- . fand die 66. Sitzung des preußiſchen 
rage beſchäftigt. Die Grundlagen ber 11. Feberuar 1924 Lord Barmoor ſprach dem 8 9 ae its Ara eh tet he Per i 


ili nom 7 Vertreter Polens de 2 
Jerichte. der ran ng Perg: 1555 Te Degemberlagung * kennung für ben verföhnliden Standpunkt ug ben er 
Bee 1 den © 0 Tr \ 5 zus) DE ter mon. je in dieſet Frage 1 a f : 
i 0 e \ 1 0 h 5 8 

ach eee, dae de Line vom 2. Septen age der.] Beneſch über Deutſchlaud aut den Bolkerbnnd. 
Seb spruch nicht entſprich, wurden neue Bor Ter iichechſce Außenmintker Dr. Beneſch gemährle 
angt: a irion bat denn anger 11. Fe- einem Berichterſtatter des „Petit Variſten - eine Unterredung uber ver 

Die Erendbersc choerglao nunc niet, welcher barin beſtane:]Betiritt Deutſchlands zum Belkerdund. D Bene!“ 
rar einen neuen Vorſchlag unterbrei nach der En a der] den Beiisite Deutſchlands zum Böllerbund iar n 9 lich. jehac vo: 


e e eee au. ee in der Weile eg der Regelung der Reparationsfrage und der Beilegung A * Balsrijationsivaut 2 2 000 Mer. 
nnn ee, e = LBanOna Min, | 
Einnehmen von Surgom berbieiben, melde Die ute, Bezüglich] Deutichands imüzde, nach feiner. Anſicht. die gegemmärtige deze] 1 Danziger Guben. 1020000 Dit, 


ie eher Gemeinde abgetrennt 7 ; a 

ler eee gelte bes See Bios Beantragt ede er S eee. 3 1 Geldmarkt. 2218 000 My. 
ich die Katoſtralgrenzen au der Gemeinden Oßria, 

ſchochoflowaliſche Republik bie Gehöhie e 


| unter Teilnahme der Staatsbehörde, Vertreter der 
5 4 Düngerinduſtrie. Hier wurde der 
Rückgang des Düngerbezuges durch die Landwirtichait zahlen⸗ 


1 Dollar .. = 9300000 Mtp. 


mäßig eruunelt und feſtzeſtellt, daß dieſer Lmmand zu den 
ſchwerſten Beſorgniſſen für die diesjährige Erute 
Anlaß gibt. Kein Mittel darf unverſucht bleiben, 
um der Landwirtſchaft ſoſort größere Mengen Kunſtdünger 
zuzuführen. Langfriſtige Kredite, Verminderung der Frachten 
müſſen in erſter Linie dazu dienen. Eile tut not, 

Was für Deutſchland gilt, gilt in dieſem Falle in vers 

mehrtem Umfange für uns, unierer Landwiriſchaſt muß 
daher von Staats wegen ſoſort zur Hülfe gekommen werden. 
Umfragen haben ergeben, daß namhafte Kunſtdüngerfirmen 
Um äge in Stditoff gemacht haben, die nur 10 Prozent des 
Vorjahrsumſatzes ausmachen. Die enorme ſteuerliche Be⸗ 
laſtung hat dem Landwirt das Betriebskapital weggeſteuert; 
die natürliche Folge iſt die Einſchränkung der Kunſtdünger⸗ 
verwendung. Gerade nach dem diesjährigen ſchweren Winter 
iſt die Kräftigung der geſchwächten Saaten eine Pflicht 
und Notwendigkeit, wollen wir nicht im nächſten Jahre 
eine totale Mißernte haben. Sicher werden Stimmen laut 
werden, die der Landwutſchaft vorwerfen, fie wolle ſich au; 
Koſten der Verbraucher bereichern, — ſo wird das Wort vom 
„teen Brot“ aaıtaipriich angewendet. Man ſtützt ſich dabei 
auf die falſche Theſe, daß der Arbeiter billiges Brot haben 
muß, um exiſtieren zu (öunen. Falſch!! Richtig iſt die dem 
gegenüber aufgeſtellte Theſe eines bekannten Soz aliſten, daß 
der Arbeiter gut bezahlte Arbeit haben muß, um ſich das 
Brot kaufen zu können. Die Produktion der Induſtrie kann 
man aber nur dann erhalten, wenn die Mehrheit der Bes 
völkerung, in dieſem Falle die Landwirte, Geld haben, um 
die Induſtrieprodukte zu kaufen. Ohne Ab atzmöglichkeit iſt 
die Induſirſe gezwungen, den Betrieb ſull zulegen, und der 
Arbeiter wird nicht über die Mittel verfügen, um ſich Brot 
zu laufen, wenn es noch ſo billig iſt. 
Das Jahr 1923 brachte eine ungewöhnlich große Ernte 
Bei vorſichtiger Berechnung halten wir nach der Ernte 
200000 Waggon Getreide im Werte von 460 Millionen 
Dollar zur Ausfuhr. Dieſe Summe hätte einen bedeutenden 
Einfluß auf unſer Budget ausgeübt, wenn ſie entſprechend aus⸗ 
genutzt wuden wäre. Die Aus fuhrattion von 50000 Waggon 
Getreide hat ein klägliches Rejultat von 16000 Waggon 
ergeben, die pon den Produ zenten angemeldet worden ſind. 
Die Urſache dieſer nicht gelungenen Aktion iſt in der faljchen 
Organisation ſeitens der Regierung zu ſuchen. 

Die ſoſortige Ausfuhr des überſchüſſigen Getreides und 
Mehles iſt ſowohl für die Landwirtſchaft als auch für 
den Staat eine Notwendigkeit, damit die Reichtümer des 
Landes ausgenutzt werden. Eile tut not, damit diejenigen 
Staaten, die auf Einfuhr angewieſen find, ihren Bedarf nicht 
in anderen Ländern decken. Mit der Aus fuhr ſollte ſich nicht 
der Staat mit ſeinem ſchwerfälligen Beamtenapparat befaſſen, 
ſondern es müſſen damit die Genoſſenſchaften und der 
rechtmäßige Handel betraut werden, der die alten Handels⸗ 
ſtraßen kenn. Die Regierung hat nur dafür Sorge zu tragen, 
daß durch die Regulierung der Ausfuhr einer F 
Erhöhung der Geireidepreiſe im Lande vorgebeugt wird. In 
dieſer Richtung iſt aber wenig odere nichts zu befürchten, 
da die Eiſeubahn monailich nicht mehr als 15000 Waggon 
befördern kann, und zweitens hat Gicwuy Urzad Zbotowy 
Reſerven in der Hand, die es ihm in jedem Augenblick er⸗ 
möglichen, einer nicht erwüaſchlen Preis ſteigerung auf dem 
Innen markte entgegenzuireten. 

Die Landwirtschaft in Polen, bisher das Stiefkind des 
Staates (man vergleiche die Ausführungen des Senators 
Janta Pole zyüsti zu dem Antrage, wonach im verfloſſenen 
Jahre der Induſtrie in Polen mit 40 Trillionen (B.llionen) 
unter die Arme gegriffen wurde, während die Landwirt ſchaft 
nur 400 Milliarden, d. h. 1 Prozent dieſer Summe au Bei⸗ 
hilſen bekommen hat), hat in der vorgeſtrigen Sitzung des 
Senats warnend ihre Stimme erhoben Die Ans⸗ 
führungen der ein zelnen Redner zeichneten ſich durch Sach ⸗ 
lichtert aus und ſtanden inhalilich auf einem bemeitunds 
wert hohen Niveau. Sy konnte es nicht ausbleiben, daß ſo⸗ 


Roman von E. Pe ly. 5 
21. Fortſet ung.) (Nachdrud unterlagt.) 

Sie hatte aufgeatmet; ſie mochte ſchon die Sonntags⸗ 
gänge, das Drängen unter all den geputzten Menſchen nicht 
entbehren. 3 

Sie war zeitig fertig, und darum holte fie den Hut her: 
vor und probierte ihn vor dem Spiegel auf. Ja, das war 
abi — da ſah fie freilich ganz anders aus als in dem 
alten \ 


— 


Schade, recht ſchade l 
Es klopfte, und noch ehe ſie den Hut abreißen und ver⸗ 


bergen konnte, noch vor ihrem „Herein“ trat Johann in nach, ob man es wohl bemerken könne. Zu dem ſchönen 


has 8 

„J, Mente, Du haſt Dich aher mal Pe gemacht. Welß 
a Nu kann ich ja noch mal ſolchen Staat mit Dir 
machen!“ f 5 3 

Sie war verlegen, aber fie wollte und konnte jet nicht 
agen: „Den Hut kann ich nicht für mein Eigentum ans 
ſehen“ — am wenigſten doch dem Johann! 
der denken? 

So k. 
Sie 
ſie anderen gefiel. 

Dann ſtand die Schokolade vor ihnen. Johann machte 
ein gewaltiges Geräuſch mit dem Löffel; fie ſuchte ſich jo 
zierlich zu benehmen wie die Dame drüben, den kleinen 
Finger leicht gebogen von der Hand ab — ſo — das wor 
gar kein Kunſtſtück. 


— Doſener Tageßtakt. > 


Antrag aufgetreten wurde und auch die Preſſe ım 
den Antrag gut kommentierte. N e e NR 

Der Anfang iſt 
müſſen aufhorchen. 
Regierung und Parlament müſſen 
bewußt werden, daß in 
das Gedeihen der 
Stelle ſtehen muß. 


| Aus Licht? 


4 Darſtellung und Wirklichkeit. 

r „Rurjer Poznasski“ brachte in feiner Nummer 49 
vom 28. Februar d. Is. unter de a 

Gewalttaten“ 78 ga de eee 


einem Agran ſtaat die Sorge um 
Landwirtſchaft am erfter 


gem r Pole, Schlächtermeiſter 
dudwig Tokarz, der feit 1905 in Bremen gewohnf habe, im 
Januar d. Is. mit feiner. Familie aus De and ausge. 


l ulſchla 
wieſen worden ſei. Tokarz. dem nur eine fünflägige Friſt geſes 
worden ſei, habe zwar wegen der en feine e die 
Genehmigung zum weiteren Aufenthalt auf die Bonnie von vierzehn 
Tagen erhalten, ſei jedoch als ten et feind rau und ſeinen 
5, Kindern verhaftet und unter Polizeigeleit an die Grenze abge⸗ 
ſchoben worden. Seine Wohnungseinrichtung habe er e 
verkaufen müſſen. Der „Kur jer Poznanski“ hatte an diefe 
Mitteilung die üblichen Ausfälle gegen die Deutſchen geknüpft und 
von der polniſchen Regierung fofortige rückſichtsloſe Gegenmaß⸗ 
nahnten gefordert. 


Wie wir erfahren, iſt durch Beſchluß des Bremer Se 


nats Tokarz ausgewieſen worden, weil er vom Bremer 
Amtsgericht wegen Debſtahls einmal mit 5 Tagen, ein anderes 
Mal mit 1 Woche Gefängnis und ſchlieſßlich wenen Diobſtahls im 
wiederholten Rückfalle mit 3 Monaten Gefängnis beſtraft worden 
ſei. Die Urteile datieren vom Jahre 1920, 1021 und 1923. Außer 
dieſem triftigen Ausweiſungsgrunde liegen noch fols 
gende weitere por: Die Eheleute Tokarz haben 5 Kinder im Alter 


von 4—14 Jahren. Dieſe waren den ganzen ich ſel bſt 
überlaſſen, da beide Eltern einer 7 ed \ . 5 
Dadurch waren die Kinder einem erheblichen Grade der 
Verwahrloſun 5 beiden älteſten Kinder 
beſuchten den Schulunterricht nur ſehr ſelten und trieben 
ſich wochenlang auf dem Lande umher, ohne 3 die elter ; 
liche Wohnung wieder aufzuſuchen. Sie ſtahlen den Eltern 


verleitete. nl MB Re, Ir 
Würde eine Vehörde in Polen dulden, daß unter 

Umſtänden Aus länder auch nur einen Tag 

Und das mit vollem Recht. Von 

ſolchen Falle gewiß nicht die Rede 


ein. Wir find 
24 2 8 1a ie 


auf dieſe Darſtellung wieder in fein bei mie 
5 igen“ hüllen wird. Solche Dinge. wie ſie hier dargeſtellt 
werden, paſſen einmal nicht in seinen Kram. 

nicht ſcheuen, immer wieder Ausweiſung 
vergleichen. al AR 


der deal 


Ausweiſung zu 


ie Warſchauer Preſſe veröffentlicht ein Interview mit de 
n Grfandien in Marcha, 1 „ über die polniſch⸗ 
deutſchen Beziehungen. Der Geſandte erklärte, Sanie- 


rungsbeſtrebungen Grabszlis von deutſcher Seite mit dem“ 


größten Intereſſe perfolgt werden, zumal heute die deut⸗ 


lebens eine beſondere Bedeutung 


Imports ſtammien aus Deutſchland, und 60 Pr 

asse Hebrer Me Je en e mie Deut — au 
deutſchen N J ni ö 
eee eee 
bung der itigen Beziehn g r n 
u Toner ve ri 981 er Trübung der politiſchen Beziehungen 
ni idexnd en RR } Ä 
| ie finanzielle Ariſis Polens unt die Loge Deutſchlands 
gaben 20 ts Pate denen Wirtſchaftebeziehungen eingewirkt, 


doch dire mon bier nicht von einer 
Sie knuſperte 


urück und lachte, ein bißchen laut, 
ber. Ihr war das ſogar ein wenig genierlich. 
10 ift denn!“ 5 ee 
„Da 
vornehmen Leuten, Du und 0 
Sie ſah ſehr ernſt aus un 
Ton: AN m find die nicht alle“ 
Er wiegte den Kopf. „Na, denn haben ſie doch 
ſtens Geld in der Taſche. Und das iſt die Hauptſ 
meinſt Du nicht!“ 5 


Sie gab keine Antwort, fie zog an ihren ‚Sanbfäuen, 


deren Spitzen vielfach geflickt waren, und dachte 


Hut hätte fie ſchon beſſere gebrauchen können. 


f rekt 

„Du, ſieh mal die beiden,“ flüſterte Johann] de 
ert ben er A De Ag 05 A d er 
e 'ne Mark oder zehn 


u se es gleich is, ob 
auch ſolche, denen eich 18, 
ausgeben. Wie die Ohrringe man bloß blitzen I“ 


„Brillanten!“ ſagte die kleine Butzmacherin. „Eine 


“ 


as ſollte Frau Kommerzienrätin, bie bei uns kauft, hat noch gröbere.” 


am's.— Und man trägt auch viel Simi? Das ſieht beinah ruft 
lächelte ſich jetzt ſelber verſtohlen zu, fie fühlte, daß ebenſo aus!“ N d 5 


„Was Du alles weißt, Mente!“ 
„Man hat doch feine Augen offen!“ 
„Freilich! Und zu Euch kommt feine 


Und guck mal,“ ſagte der Schloſſer, auf das appetitliche[ heraus. Aber er meinte es gut. 


Backwerk zeigend, „das bringt auch keiner bei uns zu Haufe 

ſertſg, oder meinſt Du, Kriſchan Ohneſorge könnte es?!“ 
f Ste. Idee langſam den Kopf, und dabei zitterten 
die Federn. Er lachte über ſeinen Witz « i 


1 


NE ordentlich. Mente — es ſoll heute gar nich drauf 
ankommen, ganz und gar nicht 


ihr herein, da, wieder einer — lang und eindringlich. 


„Man macht aus ſich, was man kann,“ antwortete fie ie 
überlegen. Ta 


Einzelne 


und das war — mar ja Hans Kiewert, der Maler. 
zitterte. Nun hatte er ſie in dem Hut geſehen. 


gemacht wor as Oeffentlichkeit 
e Landwirtſchaft wind in Aus 
kunſt mehr Beachtung für ſich in Anſpruch nehmen müſſen. 
ſich immer mehr deſſen 


gegenſeitige Ab n 
N iſt in 


r wollen trotzdem 
4 2 


ebene n wangen 


ſche Induſtrie für die Eniwi e polniſchen Wiriſchafts | daran 
a 


riſis in den Be- 


zierlich an einer langen S 15 2 e 
Plötzlich warf 16 ee gm De Bene 0a, — 
wir hier fo 1 0 DE beide, zwiſchen all den 
ütwortete mit altflugem 
en en 


1 geirrt 
9* ie d 
e, Er war eben eing 


Kundſchaft Und 
dann, Mente, biſt Du ſelber — ſelber ſo nett geworden.“ 

Sie zog das Mündchen zuſammen; wenn er etwas ſagen 
wollte, das ihr gefallen ſollte, fo kam es ug fo ungeſchickt Tische das Geſpräch. 


der ; Borübergehenden blickten reiht: breit zu 


& 


da draußen! 


grehungen ſprechen, ſendern pon ihrer zeitweiligen Unter 
brechun & s Fehlen eines Hande lsvertrages u * ale 
niſch⸗deutſchen Wirkſchaftsheziehungen in der Entwicklung ſtark 
TER Daneben beſtehen noch zwiſchen beiden Ländern 

eibungs läch e n, die das Ergebnis der durch den Friedens⸗ 
bertrag vorgeſehenen und noch nicht erledigten Fragen find, Die 
Beſeitigung dieſer Mißzverſtändniſſe liegt im Intereſſe 
beider Länder. Nie gegenwärtig gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen dürften in hohem Maße zur Klärung der Beziehungen bei⸗ 
ie und den Abſchluß eines ee 


beſchleunigen. 
Eine neue Forderung. 


Auch in Polen will man eine Reviſion 
des Friedens vertrages? 


„Rafa Przeglad“, das in Warſchau erſcheinende Organ 
der Juden, weiß zu meiden, daß ben n Gerüchte in Umlauf 
gebracht worden find, die dahın gehen, in © natorenkreiſen Sms 
mung dafür zu machen, daß ein Antrag eingebracht werde, der die 
polniſche Regierung auffordert, den Minderheitenſchutzvertrag zu 
ndigen, Der Antrag ſoll auf folgende Weiſe begründet werden: 
Amerila hat den Minderheitenſchutzvertrag nicht ratifiziert, ferner 
find die Rechte der Minderheit in der Verfaſſung feſtgelegt 
und garantiert, und dann ergeben ſich aus dieſem Minderheiten⸗ 
ſchutzvertrag für Polen Veroflichtungen, die ſehr beſchwer⸗ 
lich find, außerdem aber hat das Gutachten des ſtändigen Inter, 
nationalen Gerichtshofes im Haag vom November 1923 die Souve⸗ 
ränität Polens in Fragen der nationalen Minderheiten beſchränkt. 

Es wird bon dieſem Blatte bei der Gelegenheit erwähnt, daß 
ja der Minderheitenſchutzvertrag ein Zaſatz zum Verfailler 
e Ai und lediglich dazu abgeſchloſſen ſei, um die Aus; 

hrung des Art. 93 des Friedensbertrages zu regeln. Die 
Männer, die mit einer ſolchen Reviſion rechnen, haben wahrſche n⸗ 
lich nicht im entfernteſten daran gedacht, daß diefer Antrag nichts 
anderes iſt als eine Forderung, den Vertrag von Verſailles zu 
revidieren, jenes Vertrages, in dem auch die Unabhängigkeit Polens 
garantiert wird. a ; 


währung und Wirtſchaft. 


Der Zuſammenhang zwiſchen Währung und Wirtſchaft, ihre 
i und wechſelſeitiges Zu⸗ 
r kurzen Zeit der Stabiliſierungs⸗ 
periode jo offenbar geworden, daß es ſich eigentlich erübrigt, darüber 
noch Worte zu verliexen. Aber ema iſt fo vielſeitig, daß 
man faſt bei jeder wirtſchaftlichen Diskuſſion auf den Zuſammen⸗ 
bang zwiſchen Währung und Mirtſchaft immer wieder zurück⸗ 
ommen muß. So darf es auch nicht wundernehmen, wenn alle 
Verhandlungen im Beiden dieſes Themas ſtehen. f i 
5 Auf Grund des wechſelſeitigen Verhältniſſes zwiſchen Wirt⸗ 


287 und Währung N N 1 
[8: fh neue Wege beſchritten werden, auch eine andere Wirt 


— 
* 


1 ts führung ergeben 0 fer neuen 

*. 8 gegenüber der während der Inflations zeit 

4 kr n den Ickten acht Wochen herauskriſtalliſiert. Man darf 
aber a 


ſo dem Inlandsmarkt Verbrauchs⸗ 


len, die Haushaltun en werden 
gen werden 12 


ab dem Bedarf zu- richten 
dieſer Bedarf nicht unbeſchränkt groß iſt infolge 
) erbraucher⸗ 


"Mente, daß 18 hier aber ſchöner wie der Grunewald 
„Heiß, heiß!“ murmelte ſie und ſchoh die Taſſe ein 


urück. 2, e a 
m 00 1 dafür gibt's doch ne Puſte!“ lachte er. } 
Sie ſah geradeaus; auf die Straße mochte fie nicht 
mehr blicken. Vielleicht hatte fie ſich auch geirrt; wie ſollte 
denn „er“ juſt da nun vorbeikommen? Gewiß, fie wollte 
irrt en — aber da, vor ihr im Spiegel tauchte 
e auf — ber breite Schlapphut! 


Ein ſcheuer Blick nach Johann Oldekop; der war mit 
feiner Schokolade beſchäftigt. Aber der andere ſah ſchnell 
u ihr hinüber, mit einem kaum merklichen Lächeln, und 
rohe ſchob er ſich an den anderen Tiſchen vorüber — bis 
nach ihrem Platze hin, legte die Hand auf die Lehne 

ſreigebliebenen Stuhles und fragte ſehr höflich, den. 
Hut lüftend e 


Ils at 5 
Warum nich!“ nickte Johann Oldekop, wurde abey tot 


dabei. 
1 VER ſehr! Ein hübſcher Platz!“ Damit ſaß er. 


„Das will ich meinen!“ warf ſich der Schloſſer in die 


— 


Mente wußte gar nicht, was ſie davon denken ſollte, daß 
er tat, als kenne er ſie nicht. 

Der Hut, der Hut! Wenn ſie ihn nur vom Kopfe reißen 
könnte, wenn fie ihm nur fagen dürfte, daß er da lediglich 
aus Zufall auf ihren blonden Haaren ſaß! 

Ein ſchöner Tag!“ begann Johann mit dem Gaſt ar 
„Jawohl — und hier angenehm warm!“ Der Schloſſer 
5 „ mi babe „ für ſein 

warm Und ſeh'n nur mal die Me > Apr 
Eind Sie auch Berliner! 3 

dchie xxx ; 


„Ein ganz . 
ann Bere dog 


| 
| 


an | ® + Wofener Fagehtakt. > 


Bepublit polen. er Don der Hypothelenaufwertun 
Die Zuſatzkrebite für 1924, iu Pendeln. g 


Der Finanzminiſter hat im Sejm ein Geſ f 
deen Fee e e , Drag e e e ee eee lee 
die präliminterten Summen 15 18 3 das laufende Jam] Seite der Gläubiger dahin gearbeitet wird. Die Pose 5 5 und ihren Seelſorgern begreiflich, daß dieſe Beſtimmung groß? 
Die Zuatzkredite werden folgendermaßen Zloty zu vergrößern. ſich r mit einem Geſetzes projekt befaßt, aber es während Erregung berborruft. 5 
157045880, Kultus ministerium 5 arzt: Rriegdminliterium } der ſchwebenden Finanzreform wies zurückgeſtellt. — Für einen 1 7 
en Arbeitaminiſterium 6.000.000, fr elle andere Wefforts een Sen \ um die belgiſche KHüſte. 
! Di ; i eſſor 8 
Die Kredite für das Kriegs miniſlertum werden Se Korreſpondenten ber bolſchewiſliſchen Blätter wiſſen über die 
; Anſtrengungen Frankreichs zu berichten, die auf den⸗ 
militäriſchen Veste der belgiſchen Küſte abzielen. Der Welt ⸗ 


krieg hal die gewallige Bedeutung der belgiſchen Küſte als ſtrate⸗ 
giſcher Balts für einen Krieg gegen England gelehrt, England 
hatte das ſchon vor dem Kriege erkannt und ſlreht die Neukra⸗ 
liſierung dieſer Küſte an. Jetzt arbeitet" Frankreich daran, 
diefe Küſte zu befeſtigen. Es iſt mit Belgien durch einen Ge» 
e verbunden, auf Grund deſſen die gegenwärtigen 
großen Arbeiten auf Koſten rankreichs verrichtet werden. 
Der Hafen von Zeebrügge hatte als Handelshafen bankerott ge⸗ 
macht. Jetzt wird er zum Kriegs hafen umgebaut. Ein Kanal 
führt von der Stadt Brügge zu ihm. Die kleine, unbedeutende 
belgiſche Flotte, die erſt ſeit 1018 beſteht, wurde von Antwerpen 
be Brügge verlegt. Am Hafen Be e werden jetzt ſehr 
große Kaſernen gebaut. Starle Befeſtꝛgungen werden an⸗ 
elegl. Fabriken zur Herſtellung von Kriegs material werden in 
ger weiteren Umgebung des Hafens errichtet. Auch eine Groß⸗ 
funkſtation wird geſchaffen. Schutzmolen für Unterſeeboote und 
Schwimmdocks werden angelegt. Die ruſſiſchen Korreſpondenten 
glauben, daß ſolch große Vorbereitungen für die kleine belgiſche 
Flotte nicht verſtändlich wären, und daß die eingige Erklärung das 
Beſtreben Frankrei iſt, ſich hier eine ſtarke Opera ⸗ 
tionsbajis in der Nordſee zu ſchaffen. Zudem iſt 
die belgiſche Marine in ihrer Ausbildung völlig auf die franzöſiſche 
angewieſen. Die Verbindung zu Frankreich wird ganz klar da⸗ 
durch, daß der Geſetzentwurf über die Reorganiſation des Hafens 


„ — —„—-— 
das Deutſche Reich immer geachle hat;, die talho-⸗ 
liſchen Theologen werden zum Hienft mit der 
Waffe gezwungen. Das Kirchenrecht verbietet ihnen 
die Führung von Waffen unter Androliung der Verweti⸗ 
gerung des gutritt® zum Prieſteramt. Es ft bei der 
engen Verbindung zwiſchen der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung 


Zuſchlag der Zuſatzkredite 605 000 000 Zloty betragen. 
: a 
Die Umgeſtaltung des Eiſenbahnweſens. 


Der Eſſenbahnminiſter hat N i 
0 zwecks ſchnell 2 
Erwägung der vom rl en dee 


Von der P. K. K. P. 


Der Fremdvalutenvorrat in der Landesd ; 
der letzten Telade bis zum 10. März um ne pH 


ungewachſen. 
Um die Bank Polski. 


In Beantwortung der Interpellation de 

N 5 Ä 5 8. Senators Kedzior 
und Genoſſen über die Erleichterung der Arttenge haun fn die 
Polniſche Bank hat der Finanzminister an den Senatsmarſchall 
ein Schreiben gerichtet, in dem aufgeklärt wird, daß ſchon eine 
Maßnahme getroffen worden fei, die den Erwerb der betreffenden 
Aktien in Polen mark ermögißpt und erleichtert. 

* x 


ages feine Stimme geben 
det, für die Gläubiger⸗ 


Zeebrügge die Abtretung der dort zu errichtenden Baulen an die 

Brüſſeler Bank vorſieht, deren franzöſiſcher Einfluß ganz allgemein 

bekannt iſt. Das Bild der franzöſiſchen Pläne rundet ſich ab durch 

Be eplanten Bau einer Eiſenbahnlinie von Zeebrügge nach Nord ⸗ 
ned \ { 


In kurzen Worten. 


Tätigkeit ſchon beginnen kann, wenn die Hälfte des Gründungs 
Japitals eingezahlt iſt. Die eite 5 8.7 drei Hasen 
ung der Staats- 


Die Warſchauer Komml'ſion zur Feſtſtellung ber Unterhaltungs⸗ 


koſten hat in ihter Montags ſigung einen Rückgang von 5,01 Prozent ; publika⸗ 
der erſten Märzhälfte feſtgeſtellt. f ef f 1 e ais N 5 ba TR ie ik 5 | 

a 735 lha Regierung hi nland hat nig aufgefordert, ſeine 

Keine Beamtenentlaſſungen. he 15 ſigegen Thron 12 tſag vi a freiwillig unterſchreiben, widrigenfalls 


ſein Beſitz in Griechenland beschlagnahmt und die Ein ⸗ 
tellung der Zahlungen an ihn erfolgen würde. Es ſoll 
jedoch zu K zwiſchen den Parteien und dem 
König betemmen fein.. s 
Ein f cher Hauptmann der Spionage 
in Deut a ag t. Vor dem Reichsgericht in 
geprozeß gegen den franzöſiſchen Haupt⸗ 
SER 


Gut unterrichtete Kreiſe verſichern, daß eine umfaſſendere Redu 
tion der Bramten gegenwärtig nicht aktuell ſei. Gerüchte wollten 
von einer geplanten Reduktion um 70 000 Beamte wiſſen. 


Der neue Wojewode von Lemberg. 

Der Staats präſident Br den bisherigen Abieilungsleiter im 
Wofewodſchausamt von Lemberg. Kazimierz Zimny, zum Wole⸗ 
woden von Lemberg ernannt. e j 


Polniſch⸗öſterreichiſche Wirtſchaftsbeziehungen. 
Aus Wien wird gemeldet: Minister Kiedrog konſerierte mit 
dem Kanzler Seipel längere Zeit über die Eutwick ung der 
* ne, webe der g. Kan jehungen. 

0 1 nahmen der poln ſandie i 
diterreihtiche Geſandte in Warſchan l. en d e 


27 polniſch⸗türkiſche Freundſchaftsvertrag. 
r polniſche bevollmächtige Miniſter in der Schweiz, Modze⸗ 
lewski, und der Vorſitzende der Fer ee ene Nati. 
dale e in Angora haben in der polniſchen Geſandtſchaft 
Ba 55 die BEN gsdokumente zam polniſch⸗ türkiſchen 
"auf Beiden Schten | 1 — 1 
Hausſuchung Oberf eſie > I 1805 5 
Die „Kattowitzer Zeitung“ meldet, daß am onnaden 5 
die politiſche ie 9 ee a Sa n den jeichloffen 
e ae Da ten e e . Fe e e 
führenden deuſchen Mügglle ern des er un anderen 1 * Auer, ® en ae 4 u Selena ‚ajtien mit einem Sul 
| i a ſchäften un 1 Ne 
iſt 
K 
‚Te 


auffaſſung des Reichsgerichts die erforderliche Höhe hat, da nach 
der dritten Steuernotberordnung der Wert einer ſolchen Hypothek 
1800 Goldmark kaum erreicht. Jedenfalls aber kann in A: 
wertungsſtreiligkeiten über Hypotheken von weniger als 1800 M. 
Nennbetrag keine Nebifion beim Reichsgericht eingelegt werden, was 
auch nach der dritten Steuernolversrdnung kaum zuläſſig tft, da 
lediglich im Beſchwerdeverfahren entſchieden wird. 

. wi — 5 N 


* ei a 772 I 4 J R 5 
Der Münchener Prozeß. 
Ein Brief Loſſows. a 
4 Beim Schluß unſeres geſtrigen Berichts brachten wir die Mit 
teilung, daß General v. Loſſow wegen unentſchuldigten Fern⸗ 
bleibens zu einer Geldſtrafe von 50 Mk. verurteilt wird. Der 
weitere Teil der geſtrigen Verhandlungen findet meiſtens unter 
Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt. u 


6 


witerges 
bracht werde Dampfer „Hania“ iſt zu dieſem Zweck ben, 
ſtimmt und ſoll als Wohnſchiff 3 werden. e 


m Rleſengebirge ungeheure Schneemengen. 
5 birge Find * ir a er EA ne ies 
menarigeıt, Telephonſtangen un aweiſer ſind 
r 


Oriſchaſten der Woscwodſchaft Schleſien vorgenommen worden 


Aus der Sowſetunſon. 


Tſchitſcherins Abſichten. f wer 

Zn Paris iſt nt Rote 8 den Wölfen, | Jweſe die on en. tut wee] gare ken kalen zan Jilt vor der Aratefammen, 
tund in der Memelfrage und wegen der polniſch⸗litgmiſchen Guns ‚Sage am 80. Ap an 0 bean Akte‘ zwiſchen Kranlenkaſſen und 
ei F bie 10 . 2 75 a itfkherins gelehnt. . Arztetamt used | 
an wenig Freude, und man be 0 a0 * F ; 5 diefen 5 1 Br 1 4 
Abſichten Englands, eine Nerifion des Frieden 0 hätte.“ Nur ein gang törichter . gfx Wien. Wie wir erfahren 
Verſaill t ‚ beein? ei Di { A kaun in meinem Verhalt 30. haben H neler Dr Morx und der Außen 
Fee a fl et men Rütten i Tee rs 2 WN 2 wi Mien beheben.) = „ 


kojekl einer neuen ruftiſch n Moldaucep: 
j n en füdrußftſche ee 


bestehen ſoll aus Vehorsbien, dem rutheniſchen benen \ ant f a — 
ie Ab fe Ausführungen ter „ ö > 
Geben von Wia ee us Wer! A ann Letzte Meldungen. 


und Podolien. Hiermit ſietzt in Verbindu 
größerung Litauens durch Angliederung d 
an Litauen. \ 


2 b 1 1 N 15 4 Be, i 

Der Vertreter Kroes mit dem großen Sr e een Fear 
über die are 1 Sue. a al eine ide 105 10 5 Wie wir erfahren, will die heit 5 den . 
ex erklärte, die unt ü N lands verbreitete i mmten e in lun en nen 
Meinung. he Pbiplomatifäen Alte det Anerkennung Sowietrus. FRE 0 währen. Auf Grund eines Sachverſtändigeuberichts. den 
{ands bedeuten eine Einenkung der kriegerischen Berber] wor eh f be Pain: angenommen baben ſoll, find die Bedingungen 
Rußlands auf einen jalichen Bla 7 e. erlaſſ ö 0 el Annahme die ſe Bedingungen wird Franke 
Die „Daily Mall“ ſagt dazu folgendes, 


un 


. 


e 
e 


n Mae ene tee 


bleiben nur formell bis zur Erled 
nung. Danach Kontrolle durch 


| N 
eine F m lennen der Kontrolltammiſſionen. 8. De 
Der Zeuge 51 * ng der Grenzen Ft 


be, ruh 

Es gab einen Augendlid B. it: kotifch.Franaöfifch-beinifähee 

e Erde NN s 160 n * 
= Das ’ u 2 e 


Um das ruſſiſche Kaiſerreich 
| n Paris hat eine Verſammlung 
der Niere ruſſ ſchen Faule stattgefunden. 
hervorragende Führer der ruſſiſchen mong 
zugezogen worden find, N m die 


hi unter 22 Matz 1 Beg 


fen! hs win, A 5 „ ale r 

i jeht allgemein von allen . N 2 ee 

Thronverweſer anerkannt werden. Damit | Zeug e ee zu ſehr 

Suren fm, und, den | Gunhfiriten MN Fnn Auf, | anifiarenden mmi. Die Berteiöigung beſteht auf Bar 

dit ſch aus der Welt geſchafft. roßfür - nr en. "nm nf @eoberer, 

e RENTE u erg e bas rel perſprecher 

2 itſch, vel ie e R ö j 
mittel. ’ j ? Deriprei en Glüffel der Stadt überreichen. Auf 

„ Es hat ferner eine Verafn zee w E ia n ununzie in ben erblichen 
Aa: 255 fr An e 15 19 1 1 Un PR und den Titel Principe del 
Veneralen Krafnom, Wrangel u Iran * m jefumftrittene‘ | 0 
bald abi e fe gesch unden . t e wm; R ber vielumſtrittene Schneeberg an 
Leibe imer Beſchlüſſe gefaßt w „As. 

Bette % Großfürſten bedingungslos m diaungs. 5 ige 


el ine in Serbien und Bulgarie f en : 
egen den in „ verſtreulen Offigieren if 17 Unsere Posener deutsche Presse 
Bereitſchaftsbefehl erteilt worden. Kn sowie die gesamte poinische 


bespricht mit grosser Begeisterung in des Wortes besteg 
i Fedemang des künstl. Meisterwerk: 


dhe Saum der ee onen 


54 une Apollo, +14 61, F. Am Danner iet Tag, 


ſchuldregelung ee 8 . 3 5 


atfädlihen Nriensfhabn 


N 


ee Voſener Tageblatt. > 


“ Kartoffel-Export. 


Spielplan des Großen Theaters. 
Dienstag, * . Uhr: „Kuhreigen“ 


Poznan, W 


rel. 3819. 
mne 


1 8 Kl Mittwoch, den 19. Bu Dämon“ Over v. Rubinſtein. 
Pankalla & Krenz 5 Kaufen sämtliche gesunde Sorten an Donnerstag;hen 20. & 7 Üyr: „Laeme", Oper vom 
0 5 Delibe 

T. 2 0. ul. Sew. Mielsyüskt bevorzugt sind: reita i 

® N p yüsklego 2. „logaum Bonumt', „Up 1 bee sowie andere gleich 4 9. ber A 8. K Se dos Hane 

5 — wertige we artollein von leichtem Boden mit Gesundheits ounab 2. 3. 5 

; BIMESSURTS ll. Meliorationsbüro attest. Uebernehmen dank unserer guten Auslandsbeziehungen RD, DER Uh „Die Hugenatten“, 


Große Over von Meyer beer 
sonntag, den 28. 8, nachm. 3 Uhr: „Der Barbier 
von Sevilla“, Oper von "Roffim. (Erm. 


Durchführung größter Ueberseetransaktionen und erbitten Bar 
uge präzise bemusterte Angebote. 


Bigalke & Gerth d. m. b. u., Danzig 


Neugarten 22 (neben dem Volkstag). Tel. 6728. | di 
* Telegramm- Adresse: „Bigerland, Danzig“. L 


— — — eV U WW 


Zum? n Geühjahe empfiehlt.“ Tauiche 


Kreide, ee Leim, Schablonen, Pinjel, 
Lacke, Firnis, Zerpeniin, Zement, Gips. ein Automobil, 


sw. Marein 87. 10 30 PS., fahrbereit, 
„ Falette b 2 Pozuan, Telepaen 1470. rgend welche . aer 
SERIE Ne ährt und Pierde. Off. an 
„Par“ ul. 27. Grudnia 18 
unter 58,.298/300. 
SSSR —— 
Düng gekalk Be on e 
von älterem, Einderlofen Sie: 
Jung preiswert paar eine engl. 
Gustav Glaeizner, | Süße oder 
N el-Jenirale u. Teese. Ges 
57. Pozuun 8 Przeczuien 1. Gegr. 1500. " Bieiichafterin, 


am liebſten Kriege wuwe, er» 


. von Privatparzellierungen 
nach dem Agrargesetz. 


Breife). 
948 58 den 23. 3. abends 71. Une: ee 


— re —ĩ 1 mn 


Frauke | 
Der Zeitung 


Das teil einem Jahrhundert eingebürgeris 
Helmalbian des Brandenburger 


Azmi ne 


(Die Geſchichte einer Su AAN 
In der Hauptrobe: Diana “arenne, 

3 Akt: Die Sklavin der Sinne. 

2. Akt: Die Geheimniſſe der Winkel Whitechapel's. 

3. Akt: Im Netz ber Spinne von Landon 

4. Akt: Der Lord und die Geliebte des Apachen. 

5. Akt: Verrat aber kein Ehebruch. 

6. Akt: Im Palaſt des Lords. 

7. Akt: Die Beſreiung einer gefallenen Fran. 
Teatr Palacowy, plae Wolnosei Hr, 8, 
Beginn der Vorſtelungen 4½ 8. und 8%, abends. 
Sonn» und Feiertag um 4 letzte um 81 Uhr. 


Tanzſchule Ilſe Berger 
Bozuaf, ul. Ogrodowa 5 
and deen Kur ſen ag da, 
und Herren melden. 


Groͤßte und weitaus verbreiteſſe 
Zeitung der Mrobinz Brandenburg 
und der dentſchen Oflmarl. 

212 — — 
Kieine Anzeigen (Grunbſtücks⸗ und -Gieflen 
morft) find von größter Wirkung. Nach Ver⸗ 


breitung und Reichhaltigkelt des Unzeigentelles 
ift bie „Franlfurter Ober ⸗Zeltung“ bas 


Hauptanzeigenblatt 


des mittleren deutichen Oſtens 


fahren in Geflügelzucht und 
ſämtlicher Haus wirtſchaft. A. 

mag. Gartnerelbeſitzer, 

Inomroclaw. 


Berheiratefer Juſpellor 5 


tür 2400 Morgen großes Hauptgut zum 1. Juli 1924 geſucht. Beza 
Boln. Sprache Be ingung Angebote mir Anſpr. 4 Re ee 5 aan e 
Erssbinssch, 


Guisverwaltung Lo opiszewo, Poznan, Stary 3 


ber ERROR: bow. Oborutet. Meldungen von 9—2 u. 


9 win zum 1. Juli b. 38. lacht. zuberläffiger u Stelengeind: 


Öremerei>ernalter | 


mit Reparaturen vertraut und der Gas Sprache 
in Wort und Schrift mu nſprüche und 
Bengnidabihkiften u. W 013 4. d. — d. Bl. 


Für die, uns anlußlich unſerer 


Vermählung 
vielſach zugegangenen Glüdwüniche ſagen wir 
hierdurch unſeren herzlichſten Dank. 

Otto Zerbft und Frau Ife, geb. Derger. 


Landwirt, Wuwer, 40 Jayre alt, mu 2 Minden. 
2 nnd 3 Sabre, ſucht von foiort evangel Fräulein (auch 
Er ohne Anhang), im Auer von 28—35 Jahren zur 

führung des Haushaltes. 


8 


nes N ea 
IN, aue geſchloſſen. Damen wenn möglich von er Land⸗ 

erinſ f NR oder 0 bie tatſächlich davon Kenntniſſe beſitzen 
eee, — 8 rzugt. 8 etwas . 5 
e raſt, prima andiwirtichait torgen. fferten find mit 
u. Empf. aus größ. 2 Bild unter B. 6068 an die Geſchänsſtelle d. Bl. zu richten. 


Tuche zum zum 1.4.1924 älteren, ledig., einf. dach Wie. Jes 1.1. 4 jerileigerung. — 


Zur dee 


Hallnsıs us Nrillmaschinen 


1. 


imma Zimmermann. 1% 3 Meter, solort. Lieferung. 


Kanl Mielke, Chodziez 


Mafchinenfabeit. (Kolmar 


Impfehle 


gelben Eckendortir 


Rüben- 
Samen, 


eee eee 
bestens ‚gereinigt, hochkeim- 
fähig. Altbekännte, hoech- 

ertragreiche Sole. 


bei beſcheid 9d. 1. 7. 1924 1 5 8 
Hob eumten r A ee, mar Berichiedenes 
RT — Nee freiwillig verſteigern. 
m. Dienſtgänger 
1 Berufsſchäfer za 300 gan Bedjuungsführer, | Nl ierunterricht 
Fürnrohr, Winiary % ͤ—ibdr |arantne of u n.0010 
Stadigut per 1. 4. 1924 emen 7 ya ii. inet, Mann es (wachöd) moll 
evangeliihen Eleven Gi, mir gun Rittergut 5 


wo ſpät. Heirat möglich 
d. Mis., mittags 1 Uhr 3 
Lebenslauf, BZeugnisadfchriiten unb are 
verh., land e. Ueamten] Darunter befinden ſich: 
an ven il Gee d | orıfäncoene ene a d. Sefchäftöitel: d. Bl. 
3 % rundſtück f. 
und ein junges Stütze meiner Frau. Bomutenanſcht. uch 7774 Botenſchen 3 in e rigen er Wohn 


u. A. 6067 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
werde ich verſchiedene Möbel 
ſind einzuſenden. — Ferner 
Stellung als eine Piüfhgarnitue eee peatttichen 
Suche für mein 250 Morgen großes |Sosnat al. Safe a uche, Tacnewe, 16-2008 Fold⸗ 
Berziniuna geſucht. Gefl. Ang. 


8 evg. Madchen als u. Taſchengeld wird gewährt. TCC 
Preis pro tr. 93000. 000 Mkp. ||. Langner, Piaski.nn.Gosiyn. |" ra 
0 N ac ef. Angebote mit|_ Zum I. 4, 24 wd 

Säcke zum Selbstkostenpreis. 


gig: M | aneführlicher Darlegung unter] Penſion für Schilerin von 
u L E te k ne C. 6020 an bie Geſchäfts⸗ a W 27 Ver 
5 a rei 
0 abo 2 — Jad wigi 3a III . 


auſche (6075 
mit höherer Schulbildung, des Polniſchen in Wort und Schrift ledig, Mitte d. 40er San 
art Leben dan u chain nder |guberläifig und pünttlich in 


21 an die Geſchäftsſtelle b. Bl. jeder Weiſe, ſucht Stellung 
ei nun als Bote oder ähnlichen, 
eventuell auch nur für 
beſtimmte Tages ſtunden. 
Off. unter B. 5165 au die 
Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Saalzıehtwirisenall Wieika dps 


bei Sroda, 


FFF 
Tücht. Lanıw. kau männ. 


gebildet m. Verm. eo 27 J. 
(dunte ). eiche Aufzucht, alt, 186 gr., poln. Staals⸗ 
angebör., ſucht verm. Dame. 


gen L. 
Wendland Beitverg.ftt Bneien | bis 25 J. alt, zwecks Heiral, 
kennen zu lernen. Eluzpeirat 


— — 

Soeben eingetroffen: im Landwirtickalt bevorzugt. 

Ernſigem. Offerten mit Bild 

Kunsts Tit en u. 8. 0079 0. D. weft 
telle d. B.. erbeten. 

in aeucher Mut ihtung Witwe mit Kind. 35 J. 


mit zahlreichen falt. mit guter 3 Bimmer-Eins 


Mafterigfein richtung, ſucht auf dieſem 


"SEPARATOREN 


Fabr. Friedrich ng Essen 


undRheinmetall 
in den Größen 


suche zum 1. 4. 1924 ewangl. 


Kindergärtnerin 


1. Kaffe, zu 2 Knaben von 5 u. 4 Jahren. 
Bild, Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und 
Geboltsanſprüchen einenden an 


Suche zum 1. 4 24 Stel 


lung als Wege die Bekanntschaft eines 
Fran lie Bueliner, Schönſee, Stenot iſtin Deeis pro Band | pefieren Herrn zweds 
6 0 erxn 3 
30 400 ge le Sees Kr 8 pie ET ae Heirat. 


. — Bl. er eien. 
eee EEE oAard Pfliz Ungebvie von * im 
Verkäuferin Le Der, Alter von 4u—4) J. unter 


ornan, 6 
ut empfohlene, im 9 w Marcin 44. [e. 6039 a. d. Sa d. Bl. 


| der W und Deut 
g ne, Fd. en Sandwieiimhaitsitler, 
(eventuell früher! A pr Ei unter Ne. 5948 1. „ die auch 3. T. der polnn chen Sprache 


ürstliches Rentamt Jarooin. n.jım Wort und Sail ichn And und zum 1 4. 1924 den 
die Geſchaltoſtelle dieſes Diet e an biefiger Winterſchule beenden. empfieht als 


Wiriſchaftsaſſiſtenten, zweite Beamten 
und Hofbeamten 


Jung. Fran, die Diteftion der land. interſchule Witfome. 
aſchinenbauzeſchner 


beim, wünſcht mit geb. Herrn 
ſweche ipäl. Heirat z mit mehrjähriger Praxis. der deutichen und boln Sprache 
mächtig, ſowie mit oll n norfommensen Büroarbeiten vertr. 


e e ſucht paſſende Stellung. 


Bild unter E. 13 an Gefl. Angebote bite zu ſenden an 


— ee Die Bla J. Sobezak. e l. ien 2 


Liter, 
„nn 


Großhandlung 
andw. Maschinen 
L. biräte 
Danzig, 


N 


Sude zum I. 4. 1924 
perfekte Schneiderjungfer, 


ſicher im Schneidern un Weißnähen und 
unverh. evangel. Diener 


von anſtändiger Geſinnung firm in ſemem 
30 Bid, Lebenslauf Zeugnisab echten. 
2 tsanſprüche einſenden unter N. 6072 
an bus Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


che Nothilfe in Berlin beginnt in dieſer Woche 
Ale euer Schü un des 


die von der Not in 


„Die Kinde 

er. ee 
eſen Anblick iſt man ſchon gewöhnt. Wie von einer Mutter 
werden die Jungen und Mädchen von der Lehrerin betreut. Sie 
muſſen nun einzeln porkommen. „Junge, knöpf mal die Jacke 
auf. Unter der Jacke iſt kein Hemd zu finden. Bei dem nicht 
und bei zwei anderen 1 nicht. Die Eltern find arbeitslos 
Haben einen Haufen an Kindern zu Die Habſeligkeiten 
sind verſetzt. Es langt kaum zum nötigſten Eſſen. Kleidung! 
Zerriſſen. Wäſche? Gar nicht oder nur fragmentariſch vorhanden. 
enter! „Komm', zeige Du einmal Dein Hemd!“ 
mutzig iſt 8 und ein einziges Loch. „Haft Du noch eins? — 
„Nein.“ — „Warum wäſcht Mutter es nicht mal abends aus?“ — 
Ich hab's doch immer an.“ Auch nachts natürli Innerlich 
jpürt man ſchneidendes Weh, wenn man dieſe notoriſch in Flicken 
gehüllten Körper betrachtet. Dabei nicht immer ſchmutzig, nicht 
verwahrloſt. Keine Geſchöpfe einer verſchluderten tter. Son⸗ 
dern lebende Beweiſe buchſtäblichen Nicht⸗mehr⸗weiter⸗Iönnens. 
„Warum find Deine! t geflickt?“ — „Mutter hat ja keinen 
Stoff.“ Sie hat auch keine Nadel. Sie hat keine Wolle, keinen 
Fahen. Nichts iſt mehr da. „Zieht Eure Stiefel aus!“ Herrgott 
noch einmal. Nur Stopfe neben Stopfe. Oder Löcher ohne Uns 
Jong und Ende. „Wir helfen, ſowett wir können,“ ſagt die für⸗ 
orgliche Lehrerin beim Abſchied. „So hatten wir bei dem kalten, 
naſſen Wetter ſtets ſechs Paar warme auf der Heizung 
Kinder mit dem miſerahelſten 


fen n 


ſtehen. Die hwerk bekamen fic 
an. In der Zeit trockneten dann ihre ſogenannten Stiefel und 
wurden ſchließlich mit Zeitungspapfer ausgeſtopft.“) Viel, ent⸗ 


at viel Elend; aber daneben bewundernswerte Hilfsbereit⸗ 
haft. 


5 5 
Die golden lachende Sonne kommt nicht hinein in dieſen von 
hohen, e Häuſern umbauten Hof. Wir ſteigen ſteile, aus⸗ 
getretene Treppen aufwärts. Dunkel und freudlos die Umgebung 
Ein dumpfer Geruch. Zum Erſticken. Wir treten in eine Küche, 
die gleichzeitig einziger Wohnraum iſt. Ein Herd ſteht darin. Ein 
Stuhl. Und an der Wand zwei Holzbetten. Betten? Auf dem 
Holzgeſtell liegt ein Haufe von völlig zerfetzten Kleidungs cken 
als Unterlage. So etwas. wie eine Decke liegt darüber. ſind 
die Betten. Aus dem einen ſteigt beißender Geruch. „Bier ſchlafen 
drei der Kinder. Ein Jung von elf, ein ädchen von ſieben und 
eins von vier Jahren. Die Kleine hat wohl zu Ichwache Organe. 
Darum . . . Wir fonnen und lüften je fi ... Entſchuldigend 
ſagt's die Mutter. Entſetzen krallt fi in Herz und Hirn. Mono- 
ton geht die Stimme weiter: „In dem anderen Bett aus Lumpen 
lafen mein Mann und ich. Mein Mann iſt Seit 
Be ohne Arbeit. Und nun noch ein go Kleines.“ In 
einer Kiſte ſchläft es. Auf Zeitungspapier, über Dr Windeln 
ebreitet find. Die Hilfsorganiſationen ſorgen jetzt für 1 
dgswäſche und anderss. — Ein Blick in die Kammer. Man ſieh 
Fur ein eiſernes Xeldbeit, auf dem zwei Kinder ihre Ruheſtatt 
haben. Und die Frau klagt: a ich fo ſelten. Ich 
muß mir immer erſt einen Beſen leihen” Zum Wiſchen habe ich 
leine Tücher. Nur gut, daß meine Kinder in der Schule Eſſen 
bekommen.“ — „Sagen Sie, was eſſen denn die Kinder morgens, 
ehe ſie zur Schule gehen?“ — Langes Schweigen. „Gott, mor⸗ 
gens haben wir manchmal nur heißes Waller.“ Glüclicherweiſe 
ort man zum Schluß noch von einſetzender Hilfe bei dieſer Familie. 
Sonft müßte man verzweifeln. * 


Aber — es gibt zu viele ähnlicher Fälle Da 
ſitht eine editgielährige Fran in ibrem — es Stdechen W 
Hat fie an? Eine alte, gerriſſene Nachtjacke ne ein paar Umſchlag⸗ 
ticher darüber. Das iſt ihre Garderobe. — Ein etwa 
70jähriger Rentner kara nicht au Straße gehen, weil ſeine 
Stiefel, feine Hoſen be chſtäblich nur noch Fetzen find. — ſind 
Jeineswegs feltene, keineswegs ausgeſucht kraſſe Elendsbilder. 
Nein wahllos herausgeriſſen aus der Füll wahr ſchaurigen 
Erlebens und vor die Augen warmferziger Nenſchen gejtell 


—— 
Oeſterreichs Ketten. 
haft, die der Völkerbundkommifſfar i 
L ich i i tsloſen Abba amms aus- 
Pr 55 in b bee e Kara eine Mieberlage ‚erlitten 
durch tenſtreik und durch die drohen · 
Zimmermann ſieht ſich 
n. glaubte noc 
ichen an eine Meinungsoerthiebenden ene 
den vorſich 


in 


dieſen Uns 
dem 


i Oſterreichs nichts iſt, als eine 
E e hr Bdermänten jetzt ſel 


a and. 
"Biss e 


Zei Milliarden für die Aiterabüfe- . „ 
— 3 Meer län 
iegenden Nummer haben nee 

Ze Ya uns dieſes schönen Ergebniſſes. vielleicht des g ge 
einer Gammelftelle, und danken allen 
Namen der Altershilſe. Zwel Milliarden iſt 


iofen Win 


5 im 
Heigert wird. Deshalb i Fra — a 


Zur Beachtung für Hypothekengläubiger. 


5 in unſerem Teilge r die d 
— a je ren je De 
müheloſen Gelderwerb auf ihre Fahne geſchrie abgegrapt 


zur Verfügung ſtehenden geg 
haben. Das Los der ‚Snpothelengjäubiger 
lang, als man noch den Grundſatz . 


daß Mark 
zu bewerten ſei, nicht roſig. bis polni 


für die Oy 


v 
dieſe Auffaſſung ſun 3 
auf den Standpunkt ftellten, daß dieſe die Gerichte e eee 


Und wenn auch 


theken nicht zutreffe. auh nicht au 


die Hypotheken nicht aufmerteten, 


trag wird eingehend begründet mit der hohen wirtigaftlihen Be⸗ 


r genötigt. u 


Gebiete genere bekanntlich jahre⸗ 
gleich Mark 
zentrale verleihen. 


s Die nächſte e eke kt def ber Te 0 morgen, 


den Nennwert dieſer Hypothek ... zwei Schachteln Streichhölzer 
zu kaufen. Bei uns in Polen und drüben in Deutſchland war 
das Los der Hypothekengläubiger gleich, bis die deutſche Regie⸗ 
rung in den letzten Monaten daran ging, ein Hypothekenaufwer⸗ 
tungsgeſetz zu ſchaffen, durch das den Hypothekengläubigern eine 
mindeſtens 15prozentige Goldmarkzurückzahlung der Hypotheken 
gewährleiſtet wird. Wohl nicht mit Unrecht rechnet man auch beı 
uns in Polen auf die Schaffung eines üblichen Sejmgeſetzes, und 
darauf bauen die Leute, die ſich unt Vorliebe auf den müheloſen 
Gelderwerb werfen, ihre Pläne. Ihr Weizen beginnt wieder zu 
blühen. Sie treten an die Hypothekenbeſitzer heran und bieten 
ihnen für die Abtretung ihrer Hypotheken ſcheinbar recht hohe 
Summen. Dieſe Summen ſind aber tatſächlich nur ſcheinbar 
hoch. Leider beſteht die große Gefahr, daß die Hypothekengläubiger 
auf das „günſtige Angebot der Hypothekengläubiger eingehen, um 
dann hinterher zu der Erkenntnis zu kommen, daß fie ein ganz 
schlechtes Geſchäft gemacht haben. Sie werden deshalb gut tun. 
den menſchenfreundlichen Angeboten gegenüber ruhiges Blut zu 
behalten und ſich ablehnend zu verhalten. Wir ſind der Meinung, 
daß ein polniſches Hypothekenaufwertungsgeſetz in abſehbarer Zeit 
kommen muß und kommen wird, ſobald erſt das neue Mieterſchutz⸗ 
geſetz endgültig angenommen ſein wird. Deshalb ſollen die Hypo⸗ 
thekengläubiger, die ja an das Warten gewöhnt find, nun ruhig 
noch eine Zeitlang ſich weiter in Geduld faſſen, um dann ſel bſt 
in den Genuß der Wohltaten zu gelangen, die ihnen das zu er⸗ 
wartende Hypothekenaufwertungsgeſetz ſicherlich bringen wird. Sie 
werden mithin gut tun, allen Verlockungen der Hypotheken ⸗ 
aufkäufer gegenüber feſt zu bleiben und ihnen das Loch zu zeigen, 
das der Zimmermann gelaſſen hat. hb. 


Zur Fiſch⸗ und Fleiſchverſorgung der Städte 
hat die Eiſenbahndirektion ſolgende Bekanntmachung erlaſſen: / 

Das Eiſenbahnminiſterium ift, um die Zuſtellung von leidhtbere 
derblichen Produkten, alſo vor allem von friſchem Fleiſch und friſchen 
Fiſchen, in heißen Jahres zeiten aus weiten Gegenden in Großſtädte 
und Induſrie zentren zu ermöglichen bezw. zu beleben, gewillt. pri⸗ 
vaten Unternehmern zu geſtatten. Kühlwaggons, die nach dem Fahr- 
vlan ſtändig verkehren werden mit Eis zu füllen. Die Hauptaufgabe 
der Unternehmer wird daher fein, auf gewiſſen Eiſendahn⸗ 
ſtationen Eislager je nach Bedürfnis einzurichten und zu 
dieſem Zweck eine entiprechende Bedienung zu otrganiſieren. 
Das Eiſenbahnminiſterium fichert den Unternehmern auf den Sia ⸗ 
onen entiprechende Plätze für die Einrichtung von Eis lagern owe 
die Einnahme aus den zu dieſem Zweck in den Warentarif angege 
benen Gebühren zu die von den in Kuhlwaggons trans pottterten Waren 
ein uztehen find. Das Etſendahnminiſterium bittet die intexejfierien 
Unternehmer bzw. Fürmen, Angebote ipäreitens bis Ende April d. J. 
an das „Departement lil Ministerstwa Kolei Zelasnych w War- 
szawie“ zu jenden, wo man auch ſchriſtlich oder münduch Einzelheiten 
erſahren kann. f 

Ein Antrag auf Heraushebung Brombergs 

aus dem Wolewodſchaftsverbande. 

Wie die Bromberger Handels- und Gewerbekammer mitteilt, 
gaben die Bemühungen, Bromberg auß der Wojewodſchaft Poſen 
loszulöfen und der Wojewodſchaft Pommerellen zuzuteilen, keinen 
Erfolg gehabt. Wenigſtens iſt an die Ausführung des Planes in 
der nächſten Zeit nicht zu denken. Deshalb hat ſich die Handels ⸗ 
kammer in einer Eingabe an die zuſtändigen Stellen in Warſchau 
gewandt, um die Frage auf cidere Weiſe zu löſen. Gegenwärtig 


as wird in der Verwaltungskommiſſion des Seim ein Geſetzentwurf 


über die Stadtgemeinden beraten, auf Grund deſſen die ſechs 
größten Städte Polens, nämlich Warſchau, Krakaa, Poſen, 
Lodz Lemberg und Wilna auz dem Verbande der Woje⸗ 


deutung der Stadt Brombe 
Be ua 
eine große un 

1 die Zuckerinduſtrie der 


arbeit mit den hieſigen Banken. 
Was die Holzinduſtrie anlange, fo 


dienen und bie einige taujend Arbeiter beſchäftigen. 
„Außer dieſen bedeutenden Indyſtrie es 
Habrilen, die · in feüherer del einen n 


die erſtklaß. eingerichtet find und ungefahr 20 000 Arbeiter be» 


ausgezeichnete Eiſenbahn verbindungen und 

eines Teiles der Danziger Eiſenbahndirektion nach Bromber 

mehr an Bedeutung gewinnt, ſo Br der ein be te 
Antrag auch durchaus begründet. Es uche erſt betont zu 


bra 
leiten das wirtſchaftliche Leben in 
Iche nn Schwierigkei he wirtſchaft us 


ee 
Mittwoch, zu gewohnter Stun ordnung 


. a. folgende Punkte: 
1 ig Braufebädern in den einzelnen Bolfsichulen 


Krafiwa 


jungen ; 
fr. Gurtſchiner Straße) eine größere Menge Be 


Bol ® 


den Sonntagen find die Poſtämter für das Publilum 2 Stunden 
lang. und zwar von 9—11 Uhr geöffnet. 


* Keine Verbindung des Bromberger Kanals mit dem Kanal 
Oberſchleſien— Danzig auf Staatstoſten. Auf die Eingabe der 
Bromberger Handelskammer an den Handelsminiſter. in 
der gegen die Trace des projektierten Kanals Oder ſchleſien —Dan zig 
Widerspruch erhoben wurde wegen Übergehung des Bromberger 
Kanals, iſt unter dem 12. d. Mis. folgende Antwort des Miniſteriums 
eingegangen: „Das Handelsmimiſterium erkennt die Ausführungen 
als vollſtändig richtig an und wird dafür eintreten, daß die neue 
Aktiengeſellſchaſt „Waſſerſtraßen in Polen“, die ihre Statuten zur 
Beſtätigung eingeſandt ſich in erſter Linie, da dies ihren 
Statuten entſpricht, die Verbeſſerung und Ausnutzung 
des Bromberger Kanals und des Königskanais angelegen 
lein laſſen möge, da dieſe Kanäle wegen des Standes der Staats- 
finanzen auf Staat koſten nicht verbeſſert werden können.“ 

x Der zähe Winter. Nachdem die Schneemengen, die in dei 
Nacht zum Montag gefallen waren, im Laufe des geſtrigen Tages 
ſich nahezu restlos aufgelöſt hatten, iſt auch in der vergangenen Nacht 
bei heſtigem Nordwende wieder erheblicher Schneefall eingetreten, und 
auch heute früh noch wirbelten die Schneeflocken luſtig durcheinander 
Dazwiſchen pfiff hier und da Freund Starmatz, der ebenfalls aus 
dem Süden zurückgekehrt ift, fein Liebeslied. Eine Schneelandſchaft 
drei Tage vor dem offiziellen Frühlingseinzug ein immerhin unge⸗ 
wöhnlicher Vorgang. Der „Hundertjährige* hatte ihn genau voraus⸗ 

t. as E 

A Lichtbilder - Vortrag. Die Hiſtoriſche Geſellſchaft 
für Poſen veranſta tet am Donnerstag. dem 27. d. Mis., avends 
8 Uhr, in der Turnhalle des zeutihen Gymnaſiums einen Licht⸗ 
bildervortrag. den Dr. Abramowski, Kuſtos der Danziger 
Muſeen. halten wird. Das Thema des Vortrages iſt: „Deutſche 
Maler der Romantik“ Eintruts karten zum Preiſe von 2 000 000 DIE 
für den unnumerierten Sitzplatz und 1 000 00 Mt. für den Stehplatz 
Baseler der Steuerſätze ſind im Vorverkauf in der Deutichen 
Buche während der Bormittagsitunden von 9—1 und Montag. 
5 und Freitag außerdem von 25 - ½7 Uhr nachmetiags zu 

Mattia Battiſtini, der bekannte Bariton, fi am Sonn; 
tag. 25 23. März 1924, im großen Konzertſaal — Univerſität. 
Die Koloraturſängerin Rea Kitten wird ebenfalls an dieſem 
Abend auftreten. Der Kartenvorverkauf iſt fo weit vorgeſchritten, 
ba en . 1% en — Beten werden. Die 

n Karten in igarren ung Görski 27 
pol) zu haben. a =” 

& Zufall oder Abſicht! Unſere Hausfrauen wundern ſich mit 
Recht darüber, daß ſeit einigen Tagen in vielen Fleiſchergeſchäſten 
der in den Schaufenſtern ausgeſtellte Speck im Gegensatz zu den 
fonftigen Fleiſchwaten und "unter Nichtbeachtung der betreffenden 
eee Preis bezeichnung nägt. 

& Unter dem Verdacht der fahrläſſigen Tötung ihres neu ⸗ 
geborenen Kindes durch Beibrühen ſteht die unverehelichte Anna 
Nowreta aus der ul. Sielsta 46 (ir. Hellmannſtr.) in Gurtſchin. 
Das am Sonnabend geborene Kind iſt am Montag geſtorben. 

x, Erfreulich ſchnell aufgeklärt wurde der geſtern gemeldete 
e im Werte von 2 Milliarden Mark im Haufe 
Sw. Marcin 16/17 (fr. St. Martinſtraße). Bei einer beim 8. 
hälter porgenommenen ſuchung wurden ſämtliche Sachen, die 
der tüchtige un „in Verwahrung genommen hatte, aufgefunden 
und dem 1 Eigentümer wieder zugeſtellt. r Dieb 
mußte den Weg ins Polizeigefängnis antreten. Gleichfalls auf⸗ 
geklärt wurde der FJarbendiebſtahl im Werte von 800 Millionen 
in der ul. Ogrodowa 6 (fr. Gartenſtraße). Hier wurde ein ge⸗ 
wiſſer Golar aus Sosnowitz als Dieb feſtgenommen. Auch in 
dieſem Falle kam der rechtmäßige Beſitzer wieder zu ſeinem 


—. 4 


Gigentum. * — a TE Ne a 
& Wegen ie der Pollzeivorſchriften über den 
Kraftwagen verkehr ſind in A* Zeit vom 1. bis 15. d. Mis. 144 

rer zur afung auigeſchrieben worden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in einer Buchhandlung am 
lac Wolnosci 5 (fr. genen einer Dame von außerhald 
eine Geldtaſche mit 100 Millionen Mk, Inhalt vermutlich von einem 
a ; aus einer Wohnung in der ul. Görcgynska 88 
ttwäſche und ein 
blauer wollener Oberrock im Werte von 200 Millionen; aus dem 
Haufe ul. Grunwaldzka 31 (fr. Augufte Viktoriaſtraße) ein ſchwarz 
N Marke Pionier“ mit Freilauf; aus einer 
ung in der ul. Stardom 1 (fr. Lifſenſtraße) Damenwäſche 
im 5 € 52 300 re 8. einer Ben bpke Ogrodowa 8 
fr. Gaxtenſtraße) ein Paax ne Manſchettenknöpfe⸗ ein ſeidener 
errenſchal 3 5 05 Oberhend im Werte von 100 Millionen. 
% Polizeilich feſtgenemmen wurden: 1 Beitler, 13 Dienen. 
11 Betrunkene, 4 Dieb, 1 Obdachloſer. } 


Bromberg, 17. März. Die Hundeſperre ift wegen neuer 
dings auigeiretener Fälle von Tollwut bis zum 17. Mai d. J. ver⸗ 
längerk worden. — Eine Kindesleiche weiblichen Geſchlechts 
8 auf dem Gemeindefriedyof an der Schudiner Chauſſee ge« 
fun den. a 8 

Dirſchan, 14. März. Aufſehen err in Pelplin am 

nachmittag der 1 einen Amtsvor⸗ 
mgegend auf einem Handwagen in das 
Der Mann hatte ſich, wie die hieſige „Deutſche 
elplin einen Rauſch angetrunken und war 
en? Er ver⸗ 


N 
ap — 1 man ſchließlich 0 
Bagel p weil es en 
u feiner, eigenen Siche rhe 


ze Kaufmann 


anders ging, auf einen ig 

f „ wo er 

N een 1 mu 
Grabow, hi t 

Ge * e r iR nach ſeiner 


N 1 
Leinwand, 10 Meter Julett und 7 


eltſchen Kirche, 
de eine Gedenktafel 


7 7 e ten Val 
aus dem ſehr plauſiblen Grunde, weil die fortgeſes H 
ſchwankungen das unmöglich 
thekengläubigern wieder ein i l wi 
beneidenswerten Lage zu leuchten. cn vergegenwärtigt, daß 
lich mehr als erbarmenswert, went, man ſich ue Hypothek ebenſo 
ihnen für ihre meiſt in ſchönem Holte ausge e werden ſollten. 
viele, faſt ganz wertloſe Papiermark ee Iniegägeit von dem 
Während ein Hypothekenrentner 3. B. in 100000 Ml. ein behag 
Aingeritage eimer Oppother in Gäbe n "77 


Beſchließung von 

der Bau vom neuen Badeanſtalten in Jerſitz 

N aber die Oeffnung und Schließung der Handels⸗ und 

Induſtrieanſtalten im Bereich der Siadt Poſen und Titelverſtärkungen. 
Der Staatspräſident kommt am 26. April zur Eröffnung 

der Poſener Meſſe nach Poſen. 


* Der Poſtdienſt an den Feiertagen. Die General⸗Boſt⸗ und 
elegiappendisektton gibt bekannt, daß am erſten 
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fallter Kuche fand am letzen Sonntag in Voꝛmittagsgontes dienſte 
Weihe der drei neuen Kirchenglocken durch den 
Generalſuperintendenten D. Bias Bofen ftatt. 


„Stargard, 13. Mär) Sonntag abend enihianb auf ungekläri® 


foeftellt werden. Diet oſicht 5 70 
N. e Au 

Naterial en, da fie ich 

ter Hols zu Affäten für Namen verarbeitet. 


Brieflaiten der Schriſtleitung. 
S N= 2 re 


em Briefumichteg g 
1. 1 Dollar == 56.00 NN. beutſch 9, 901 Wr. 


W. W. in K. 
vn. 3. 22748. Mk. deutſch. 

5. &. in Stem. Die dieter often Mind uns nicht Befannt- 
Sie werden am benen tum ſich w'gen det Beantwortung Ihrer Frage 
en das bſterteichiſche fon fulat im Nrafau aber in emberg zu wenden. 

2 C. in D. Wenn ein derartiger Stabtverotdhetenbeſchluß vor 
Begt, werden Sie nichts dagegen 4 — lonnem. 

„T. a. B. Wir find in der &ı An zuder 
nig zu beantmotien. Be menden 2 — an die 
ungs genoſſenſchaft m. 3. O., Berlın 


. 
Spenden für die Altershilfe. 
Sammlung bei einem Hauskinderich in Cſita-· 
J 0 2 * 12205 — ” 


„una oo nahe > 
32% „% „ „„ ty, 


ene 1000 - 

40 % AD 

Vertrag ams N. 64. .s 1 962 047 806. * 

7 FC 

a * selammen , . . 04 07 808. — D. 
uswärtige vortofret 

konto Nr. 200238 Pognas einzablen bam. . 

aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich bermerten. 


Weitere Spenden erbittet und mmmt gern en 


Die Geſcha ſtoſtelle des Po ener Topeblatte, 
Geihäftiiche Mitteilung. 


müflen bies 


— Fofener VageBlafl. 7 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts. 


Weile im aberen Stodwerte der Biufarnie Bolste Feuer. Da zu Handel. Kurſe der Voſener Börie. 
— ei 3 m, . . vom enflildhem Mrstgetreide, hie bekanntlich in (Rotierungen 0 2000 .) 
N derausſchln Durch 2 Wen Feuer bereits zum Dach⸗ jüngiter Zeit aus Gründen der beimiihen Ernährungspolitik eine und Obligationen: iA März - 17, Mär 
| u 4 9 Die Maſcht x Saflergabe gelang eb, des Ferse ſtarke Einſchränkung erfahren hat, fol, einer Meldung | ip Sram. + Stoatdeni. (Win 
zu 0 MR 1 ſind 8 geblteben. Der K romyſchlennaja jeta“, durch Ausfuhr erer ndwwta) RE REP — 
il a och 9 Meußſen bon Mais erſetzt werden, um dadurch die in 2 Baniattien: i 
Aus —— unb 9% delsbilanz entſtehende Lücke wieder etwas zu füllen. atotlec, Boten! Ste. l. Vll. Em 650 „ „ 60 

® Lyds, 17. März. Der * e e 3 Zur Breisregulierung auf den rufſiſchen Märkten hau das Bant Brzemns towecw Lil, Em. 850 850 
dem lub von 1880, ber ‚in Oineın Dar ec Brehm . ( . 
15 ub von e „ın einem der erſten Pptels den Lodz" ſenderen 15 skommiſſion beſchloſſen, deren Tätigleit ſich auf] Boten Bank Handl, Voznas l. — X. 5800 950—1 
| 7 Ditz hat, dieſer Tage von einem 2303 abr! ebiete erſtreden fol: Normierung der Zuſchlage Wielkop. Bant Roinicay L-IV. — 50 
e ee e De ee en e ee er e eee e 2007 Ki 
f g 4 8 r im Einvernehmen mit dem kommiſſaxiat, Unter-“ In 1 2 
aunterjußien zmüble, 26 nic ee 12 eivielt wurde, wurde er fü der Vertetung der Barn e anna ine oe Märkten] Arcona IV, Cm. 4 450 
Ver 3 der Mitſpieler, einem ildirektor, len Die im Sinne der Herſtellung einer gewiſſen Ge end bee, 1 R. Bareilowak! 1. 355 22 
gran ie für diefe Meldung müſſem wir erwähnten | Neitung der Handelstätigteit von Syndilaten und groben ärkten, | Brawar Srotwiannsti 1.—V. G. . 760 780 

überlaſſen. Vereinheitlichung des Syſtems für den Handel Zeuftd und Brzeski Auto Lil. Mm. 975 250 
Syndikate, Herabſetzung der Handelsunkoten det Organe all- O. Gegieläti . —IX. Cm. 375 265980 
Neues vom Ta e ruſſiſchen Voltswirtichaftsrats, weiterr Herabſetzu der Klein- Centrata Stör l. -V. Em. 25 120 - 140 
— g 1 handelgpreiſe und Ausmerzung der vielen Zwiſchenkändler. Die Garbarnia Saw ien. Opalenica I. Em. 200-190 —.— 

1 Hungrige Wölfe, Apalower Blätter melben aus Yumumilion. „Scherr hat ſich im Lauft des Januat bereits um 10 bis] Goplana LI Ew. 400—410 400 
Eſtgaligien), datz infolge ser itrengen Site die Wölfe aua den Proz. ausgeglichen. Während am I, Februar der Preisunter C. Hartwigl.— VI. Em. 0. Bezuger. 160 180-185 
erg reg Nor ben Sea I nt letzten Kai 1 f 5 1710 e e —.— 3 — 1 . 11% 10-1 200 

en kamen Wölfe nach ber raſſo, wo in einen n 1 . betrug, ftellte er ſich om 21. Februcn \ omojan 1.— V. „exkl. Kup. —— —.— 
. wesen Der Geiſtliche Cordea aus Foscani fu mit] Inder des — anf nur 142 Prog. Herzſeld⸗Biktorius 1.—III. m. 1800 1460 
1 im Schlitten nach einem 1 D Von den Banken. ira L.—IV. Em. 6 550 550 

e ren "Bonn aber aper. .. A Pie Pilenz der Bitaniidhen Pant zeigt dur, ben 1. ar Win ga galt re 2 Wee 200 on 
man die Pelze und Pelzmützen Tiere fiele * einen allgemeinen Antag von 116 4:6 919 Lits . 110 410 29 d T. 1 temn.l.-1V. 22 000 Bu 
über Der, und — x — ee an 16, Februar. Die Cmifion betrug 68078415 eits gegen Dr. Roman Mau f. Em. . 820-DOM 360-8800 
aubüber fall. über Warſchan wirb Ide 65 66 179 Kite) bei einer Deckung in Edelmetallen und ausländiſchen Min Ziemiagstt 1. ll. em. 330 
A er A bet, dad 89 Ban. garen im Werte von 76095 196 its (gegen 72316 14%). Pi . 350 
r Ranziei bie Leue . He ee e erreichten den Weiag ven 29203769 Su idee il. . 1-1 0 110 
Ius ber Nafie: wurden 8 Bilionen (1) genaubt den Arbeitern (geben 20 585 608). Gelbweſen. Nr einer L-IV. üm 10 1885 
ze Löhnung abgenommen, r Näubewbanmbe N Wapna t entu 1 { 
getan ag a 1 Die Herausgabe einer neuen Serie ven Sprsgentigen au FPozun. Spölla Orzemna L.--Vil.Em. 470 47⁰ 
Kirchenraub. Gegen 3 Ute überfielen Banditen] bunt hat ber Miniſterrat ſoeben beſchloſſen, fo daß deren 7 Emiſſion] Pneumatik l. — IV. m. 50 47.550 
den Nachtwächter an ber Kirche im Mottnig bei at, ſich fett auf 45 Millionen Zloty erhöht. Sarmatia .—Il. Ww... 006 — 
wachten ihn nieder. worauf fie mit Vogwern und Eiſenſta Die volaiſche E ſenbatznanleihe bat, nach einer Meldung | Tartat we Wexesni 1. — Il. Em. 25 32 
‚gmei eichene, fchinere Türen aufbnachen. In der ftei nder Reforma”, bis jetzt 14 Millionen Noth ergeben. mo» Tkanina I. e 140 
Be ee ai lem 
* un * p 2 0 “ 4 
geotem Werte waren, eine Heine Nonſtranz, bie höhen Altertum J Von den Märkten. . Le ya 2. 5 5 
2 3 r. Kreuz und Gelb, das für die Heleuch⸗ Metalle. Berlin, 17. März. (Far ikg in 8 Weſetccowe u E 2 
een 1 Raff. Rupıer 1.25 —1 27. Orig. Hattenweichdlel C. 30 -/ Hattentob- T RE 20-220 - 40-20 
Ein ganzer Wald für Damenabfätze. Eine Genfet Schuhe zn 0.680,68, Remelſeb Platten zink 0600.62 Orig. ten Wuiwornia Cbemiezua I. vl. Em. 85 8⁵ 
job, die größte in der hat in Biel einen nad Aluminium 2.10, Walz⸗ und Drahtbarten 2.20, Zinn (Banka Straits Zied. rowat. Grodgietſe I. — IV. m. 460 
angelaufi, den Baumbeſtand it, um aus bem Töſate Auftral! 5.65 „ 5.00, Hatten zinn 5.40 —5. 45, Weinnidei 2.30—2 40. Tendenz: behauptet. 

Damenſchute anzufertigen. hie ber 1 Rirektor der Antimon Regulus 1.0 — 1.05 Suder in Norten (900 fein 98.00 —04. (0. 

, .. Fun, gm Alte mer 
ke, de g ot d 86350, „ Amſterdam 155.91. tüſſel 16.886. Chriſtianta 1 n 
werden. Da für dieſes Jahr mit der Wieder ehr ber ur, a fett In 1010 Air.! he 644, Socom 11072, eto ts 1057. Ma dand 18.05, Sonden 


drubel 5200, Silberrubel 3300 Bilon 1525. 

Produkten. Warſchau 15 März. Auf der heulſgen Mmoffisiellen 
Börſe iſt die 3 befonver® für Getreide ftärker, Mehl wird ftaıf 
angebo en. (Notierungen in Millionen Mk. für 100 Kilo.) 2oio 
Berladeſtation: Weizen 40 Reggen 22 Gerte 23 2175 Hafer 23, 


. Mehl far 100 Kg. franko Warſchau Grotzhandelöyretje): 


8.008, Nerpork 4.19, Paris 2.55 Schweis 72 82. Spanten 54.06 
Japan 1.775, Wien 6.08. Prag 12.21, Südſlawien 5 38. Budapeſt 6.28. 
Sofia 3.115 Dan ig 73,01. 


Danziger Biiltogskurje vom 18. Mürz. 


Weizen 50 % 80, Roggen 70 % 40, 50 0% 46 47. i b 
erst 16. Mär. (An Golbmark.) Weizen 160-184. 1 Million poln. Marl 4 2 0,62 Gulden 
Ro gen 188 —142 Hafer 122128. Winteigerſte 172—177. Sommers 1 Dollar Bruni „%%% „„ „„ „„ „„ „65 581 9 


172—177, Mats 185-188. Reis 10 sh. 3 d. 


1 „ 15. Ma „pro beh.) Weizen (Mat) 105.78 
(Aut) 107.50 Mais (Mai) me uh 7200 Hajer (Mai) 48.00, Warſchauer Vorbörſe vom 18. März. N 
Jui 44 Roggen (Mai) 6625, (Jul) 67.75. Dollars 93000-960000. Engl. Biund 39345000. 


2590000. Frangöftſcher Kranten 
Warſchauer Börſe vom 17. März. 
Deniſen: 


Börſe. Sc wetget Kranten 
f 449 000, 

Danzig: 0.631--0.634 4 

20625 (Varitar: 


ſen 
MmMioren). Paris: Ausg Warſchau 2.80 (Barität: 7 lgiem 875 000878 00 Bag. . . 269 375264. 000 
Aſchernewitz: Auszahlg. Warſchau 0.0021 (Parität: 47 600). London 40 220 000-89 800 000 Schweiz . 1 610 000 169000 
Bukareſt: Ausz. Warfhau 0.00215 (Parität: 46 500). Neunort . . 9850 000-9 800 00 Wien . . 132.25—130.10 


3475 0003 450 000 Praen A 
Wolöttanl . . . 2... 180000: Jobe Ile 1.350 000-1 150 C00 
Parte 460 000 5 


| Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
——— —————— 


Verantwortlich für den . poltteichen Teil Robert 
Sty faz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtzmeyer: 
ndel und Wirtſchaft und den übrigen unpolittſchen Teil 
fü Spölet Baroßt. 23 25. Ji 1 o Band u. weden ber Pojener Budörudere: a Gerlapsanhalt FA 
odnt 9.5, Zwis ku Spölck Zaro „wis ka tan = u. Verlag ener u. 5 
re Sole Bo afowe 29. Spiez 3.8. ere 1.76 Vea in Bosna. 
gterz 18.5 Kabel 4.5, Cho row 28 Gos lawice 5.25, Fabr. 
ulru 18 Warſz. Tow. Kop. Wagla 27, Pois ta Natta 2.8 Cegtels ti 
2.75 FFitzner u. Gamper 38.5, Rau 3.3. Modrzeſow 58, Ortwein 2 25, 
Starachowice 17, Mi 4.75, Pole kt Los 0,553, Cmielom 3.9 
Daberbuſch 20.75. Epruius 10.5. Wulkan 28. 
Mam der nicht ⸗ 


> Warſchaner Dörſe vom 15. eng 
notterten Werte.) Capbie 52500, Gary Mid. 95.000, Jamorıno 
115100, Wusste 800, Elen. mo Sanie 850. Kaueczut 1300 
Lolomotymy 2750, Yabllowicy Wilno 190 Nitrat 150. Cpatdwel 


in Poeſener Börſe vom 17. März. 
notterten Werte.) Wiilſonowia - 1300-1400, 
angeboten. Nobel 6800, Kabel 12.0 ., 1000 G. 
B. Deviſen chwächer. 


= Die Handelsſchule ia Poynac, R 1250, Hurt. Opaloma 300. Pızem. Weglowy 150 Granat 1100 tatſam, di elln weitig aufzu * 
in allen * mis zu — 1 N ert * Züricher Börſe som 18. März. (Am 11 % Neupert ner. 15 per 4 eee — — e 
Berüdſichtrzung der landwirtſchafttichen cher und des polni- 5.77% London 24.96 Parts 27.40, Brüfjei 22 50. Amſterdam 214.50 wenn nicht bei der verſpäteten Beſtellung die Aackbeſtellung 
sen, Epradunterriäts. Enmelbungen aug en den] Berlin 1.80. Matand 24.725 Madrid 74.50: Helfing org 14.74 n nn 
irektor der Anſtalt zu richten. Dieſer tt auch 10 in feiner |openhanen #9.75. Ehriſtiama 78 00 Stockholm 152.00. Prag 16.71 1 e 2 
Ir patwohnun. Sm. Wojeſech 29, don 2-8 Uhr zu ſprechen. Wien 0.0815, Budapeſt 0.84, Sofia 4.15 Nufareſt 305 Aelarad 7.10 verlag des „poſener Cageblattes“. 
— mie eofferieren aall- Fine | Sofortbillig zu vertaufſem 4 
nn. Nine 2 l. nns 2 "er Zur Zeühjahrspflanzung n Zimmer 
daten Ynfgaben, — —— 8 lle Ipre f empieblt alle Arten Obft- u. Alleebäume, auch elan; am bötan. Garten bet einer 
Feucht- u. rducher, Gedenpflangen, babe und Wie zu ſof. ob. 5. 1. 4. 24. 
Jormat ca. Gx d em. Fabti-] Lebrie Ngſan, Stauben-, Spargel. 1. Erd r am L. an — at. Herrn zu 
50 Waggons fat Sigl, mu Jaltapparnı | Aug. Hoffmann, Baunſchulen, Gniezino. | vermieten. @logauerfir. 97 
22 ür Zeuungsdruck. beides ſehr ö - 2 Tr., Ging. an der Kunalitr. 
Speiiekariofieln 3 7 eus in Zuftande. Ferner eine (G@naud, 1) (6077 
U chwarz, von . EEE —— 
8 bebe quiem Zon, Sehne preſte Aurunt a Gutmöbl.5 mmer 
. ! „ entrum 
an taufen gen. gu verkaufen: |menpeitrepeitiemg])| Znsere Leser E 
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